
Der Karsamstag ein liturgischer Hohlraum?
Prot Dr Jakob Baumgartner

Etwas VO Erstaunlichsten und zugleich Unbegreiflichsten 1ın der nachvati-
kanıschen Gottesdienstretorm bleibt das betretene Schweigen ber den Sınn
un Gehalt des Karsamstags. Wiährend EFA sıch beim erStehn und dritten Teil
des Ostertriduums, Gründonnerstag/Kartreitag un: Osternacht/Ostersonn-
Lag, lange aufhält, wırd das mıttlere Stück der Dreıitagefeıier, der Karsamstag,
aum gewürdigt; das Gedächtnis des Herrenleidens fügt sıch 1m Denken
vieler Gläubiger gleich die Ostervıgıl Bel eıner solchen Betrachtungsweise
mu der Eindruck entstehen, als ob der Grofße 5amstag lıturgisch un theolo-
gisch keine Rolle spiele; als eiıne Art Leere oder Hohlraum empfunden, be-
darf ß offensichtlich weder eıner weıteren Erwähnung noch einer vertiefen-
den Ausdeutung.

Das Unbehagen ber diesen Sachverhalt verstärkt sıch noch, WenNnn 83862  z die
Darlegungen einzelner nachvatıkanıscher Dokumente ber die jährliche Feıier
des Paschamysteriums näher untersucht. Danach gehört der Karsams-
Lag ohne jeden Z weıtel Dr Irıduum paschale, denn ‚,dıe drei österlichen
Tage des Leidens und der Auterstehung beginnen mMI1t der Abendmahlsmesse

un schließen miı1t der Vesper Ustersonntag‘‘ ;}des Donnerstags
S4a4Jmmmen mıiıt Karfreitag un Ustersonntag bıldet also den ‚„‚Höhepunkt des
SaNzZCH Kırchenjahres‘®.? Im Herzen aller lıturgischen Feıiern vollzieht sıch
durch die kultische Begehung des Pascha Domaiunı, ın dem Christus durch sEe1-
LIG  - Tod unNnserien Tod überwunden un ın der Auferstehung das Leben WwI1e-
derhergestellt hat,} ‚,das Werk der Erlösung der Menschen un der vollende-
ten Verherrlichung CSottes“: 4 In Anlehnung das beruhmte Wort Augustins
sıeht der offizielle Kommentar DE Neuordnung des Römischen Kalenders 1im
Ostertriduum den ‚„heilıgen Dreıitag des Gekreuzigten, Begrabenen un Auft-
erstandenen‘‘.5 In diesem Zıtat scheint das Mysteriıum des Begrabenseins Jesu
auf, während den anderen eben angeführten Stellen die zweıgliedrige Ab-
breviatur INOT'S beziehungsweılse passı0 resurrectlio auftaucht.®

ach diesem Betund wonach der Karsamstag eindeutig eınen testen Be-
standteil der christlichen Paschafeier ausmacht befremdet uUuImnNso mehr,
dafß das LIeCUHE Mefsbuch 1Ur die karge Außerung bringt: ‚ ‚Am Karsamstag
verweılt die Kırche rab des Herrn un: betrachtet seın Leiden un seiınen
Fod 7 Vom Geheimnıis des Begrabenseins Jesu, VO dessen Gang den
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lıche Übersetzung des Textes des Missale Oomanum. UÜbernommen wurde der Passus auch VO
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glorreichen Auferstehung.“‘



Toten klingt nıchts d W1€ auch nıchts VO der über dem ;na des Begrabe-
nen  L autfleuchtenden Osterhoffnung. Wenn die Kırche 1aber schon Kar-
freitag singt, durch das olz des Kreuzes sSe1 Freude ın alle Welt gekommen,
dann verstumm der Lobpreıis gewinß nıcht darauft tolgenden Lagı sondern
dauert fort 1mM (verhaltenen) vorösterlichen Jubel ach diesen Feststellungen
darf uns demnach nıcht verwundern, WEEeNNn MEHeETEe Publikationen ber das
Kırchen)jahr den ‚„heılıgen Sabbat‘“ ausklammern® weıl 6r ottenbar ber ıh
nıchts Nennenswertes vermelden o1bt

ragt 885581 nach dem Warum einer derart stiefmütterlichen Behandlung des
Karsamstags 1n Zeıt, scheinen 7Wel Gründe den Ausschlag
geben. FEinmal die (gewifßs alte) Kennzeichnung des Karsamstags als eınes
‚,alıturgischen Taesı, och besagt diese Charakterisierung HÜL diesem
Tag W1e€e übrigens auch Karfreıitag falle die Eucharıstıie, nıcht aber die
Feıier des Stundengebets Aaus. ‚, Wır dürten uns aufgrund des Terminus ‚alıtur=
gisch‘ nıcht täuschen lassen: denn besagt (blofs) das Fehlen der heilıgen
Messe; 1aber schliefßt eıne ganz un Sal posıtıve lıturgische Wırklich-
eıt i Anstatt eine Lücke oder eın gaähnendes Loch se1ın, enthält der
‚,liturgielose Tag  CC schlechthin, eben der Karsamstag, eıne Spiritualıtät, die,
geladen M1t eiıner nvermuteten Dynamık, harmonisch 1n die Dreitageteıier
hıneinpaklst. Schon 951 machte Dom ıld darauf aufmerksam, da{ß eın wiırk-
liıches Gelingen der Ostervıgıl davon abhängt, ob INa  a} eiınem besseren Ver-
ständnıs des Karsamstags, seiınem reichen Gehalt hınfinde. 19

Der zweıte Grund für die sträfliche Vernachlässigung des ‚‚Sabbatum SAaNncCcC-

tum  <c geht ohl darauf ZUrüCK: da{fß WIr moderne Christen mIıt einem Satz 1m
Glaubensbekenntnis (‚,‚hinabgestiegen ın das Reich des Todes“); der freilich
den Kern karsamstäglicher Mystik ausmacht, ISSr Schwierigkeiten un Be-
denken haben Ratzınger meınt, vielleicht stehe eın Glaubensartikel uNse-
L heutigen Bewußtsein fern W1e€e gerade dieser.11 Wenn uns das sprachli-
che Gewand der Aussage des Credo vielleicht auch abstoßen INas, darf uns

Vgl Adam, Das Kırchenjahr mitfeiern. Seıne Geschichte un: seine Bedeutung ach der F
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xjelose Tag, der eigentliche Trauertag“.
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charistie. Vgl Berger, Kleines lıturgisches Woörterbuch (Freiburg Br. Z (Karta-
ge) ‚,Während neben dem Sonntag auch dıe übrıgen Tage des Jahres möglıche Tage der Euchari-
stiefejer sınd, schliefßen dıe beıden Kartage, die tradıtionellen Stunden der Abwesenheit des
Herrn, jede Eucharistiefeier Aaus, Karfreitag und Karsamstag sınd ‚alıturgische‘ kage.“ Pastoral
gesehen ware 6c5 begrüßen, wenn I1a  ; den zweıideutigen Ausdruck ‚alıturgisch“‘ bzw ‚,lıtur-
x1elos“‘ A4UuSs dem Spiel hefße.
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doch dıe damıt ıntendierte Sache nıcht gleichgültig lassen, sotfern WIr dıe O-
talıtät der christlichen Offenbarung anzunehmen bereıt und geneıgt Ssiınd.

Diese Vorbemerkungen haben uns ohl VO  } der Notwendigkeıt überzeugt,
da{ß CS der eıt ISt, das Zwischenglied der Dreitageteıer, den Grofßen Sams-
Laß, wıeder 1n den Blick nehmen un:! ıh aut seiınen Sınn und seıne Bedeu-
(ung hın befragen, anderntalls SELZEN WIr uns der Geftahr AaUs, die Ganzheıt
der Paschateier verstuüummeln. Dıie Rückgewinnung des theologischen (Se-
halts des Karsamstags annn iındessen 1Ur dadurch geschehen, da{ß WIr vorerst
die gottesdienstliche Tradıtion abhören und S1€e dann aufzuarbeiten un!
durchdringen suchen.

Der Karsamstag ım yorvatiıkanıschen Offiziıum
Im Westen WwW1e€e 1m (Isten blieb der Karsamstag, W1e€e WIr bereıits antönten;,

ohne eucharistische 5Synaxıs. Hıngegen fejert die Kırche die Stunden-
lıturgıe auch dıesen beiden Tagen un: versenkt sıch dabe] ın einzelne
Heıilsereignisse des Transıtus Domiunı. Welche TLexte legte 198 8% das Brevıer,
das WIr bıs ZUr oroßen vatıkanıschen Reform des Offizıums besaßen, den Be-
tern Karsamstag vor?1%

Die Matautın, miıt eigenen Psalmen ausgestattet‚ enthält tolgende Elemente:

Nokturn:
Ps miıt der Antıphon In DaCcC In Frieden schlaf ıch un ruhe (Ps 4:2)
DPs 14 mi1t der Antıphon . .Habitabit‘: Er wohnt ın deinem Zelt un ruht auft

deinem heiligen Berg (Ps M, 1)
15 MT der Antıphon ‚„ (LAaro mea‘‘: Meın Fleisch ruht 1n Hotffnung (Ps
15:9)
Nokturn
23 miıt der Antıphon ‚„Elevamını“‘: Hebet euch, ıhr ewıgen Tore. Der
König der Herrlichkeit zıeht eın (Ps 23:7)

DPs 26 miıt der Antiphon ‚Credo videre‘‘: Ich Taue; schauen die Güter
des Herrn 1m Lan der Lebendigen (PS

Ps 29 mıt der Antıphon ‚‚Domıine, abstraxıstıi‘‘: Herr, du CLTEGST meıne Seele
aus der Unterwelt (Ps 29,4)
Nokturn
53 miıt der Antıphon ‚,‚Deus adiuvat me  e& Gott hıltt mır, der Herr nımmt
meıne Seele auf (Ps 53,6)
75 mıt der Antıphon AIn PaCcCl factus‘‘: In Frieden 1St se1ın Ort und seıine
Wohnung iın Sıon (Ps 333)

Ps RL mıiıt der Antıphon . FAactus sum:‘‘: Ich bın W1€ eın Mann ohne Hılfe SC
worden, den Toöten treı (PS 6/,5)

i D Wır zählen die Psalmen ach der lateinıschen Tradıition. Dıie Übersetzung der TLexte AUuUS dem
vorvatıkanıschen Brevıer StammMmeEnN AL Pascher, Das lıturgische Jahr (München
154—1



Als Lesungen figurieren tolgende Perikopen:
Nokturn:

Klagelieder ‚22—30 mi1t dem Responsorium — Sicut OVis‘ :
Wıe eın amm JA Schlachten geführt wırd und seiınen Mund nıcht
auftut, während INa quält, 1St O: Z Tod überlietert worden,

se1ın olk lebendig machen.
Er oibt seın Leben iın den Tod und wırd die Verbrecher gerech-
NCl

Klagelieder 4,1—6 miıt dem Responsorium ‚‚TIerusalem, SUZEN
Jerusalem, erhebe dich, leg die Kleider der Freude ab und hüulle dich ın
Asche un: Bußgewand, weıl 1ın dır der Erlöser Israels getotet worden
1St
Tag un!: Nacht lafß W1€e eiınen Sturzbach deine Iränen ließen, und dıe
Pupille deines uges schweıge nıcht.

Klagelieder 5,1—-11 mıt dem Responsorium ‚,Plange quası virgo”
Klage WwW1e€ eıne Jungfrau, meın Volk! Jammert, ıhr Hırten, 1n Sack un!
Asche! Denn gekommen 1St der Tag des Herrn, der osroße un Sar bıtte-

(surtet euch, ıhr Priester, klaget, ıhr Diener des Altars, besprengt euch
mıt Asche

Nokturn:
Z den Erklärungen des heiligen Augustins ber DPs 63 lauten die AÄAntwort-
esange:

Responsorium ‚,Recessıt pastor noster‘‘:
Unser Hırte 1St RC uns gewichen, die Quelle lebendigen Wassers, bei
dessen Hıngang die Sonne verdunkelt Warlr Denn 1St gefangen WOTI-

den, der den EeErsStenN Menschen gefangen hıelt Heute hat FErlöser
Tor un! Riegel des Todes zerbrochen.
Er hat das Schlofß der Unterwelt zerstort un: diıe Macht des Teuftels
umgesturzt.

Responsorium ”O V OS Oomnes‘‘:
ıhr alle, die ıhr vorübergeht, achtet un seht, ob eın chmerz gleich

sel meınem Schmerz.
abt acht; ıhr Völker allesamt, un: schauet meınen Schmerz!

Responsorium ‚,Ecce quomodo morıtur‘‘:
Sıeh, WwW1e der Gerechte stırbt, un: keiner nımmt CS sıch Herzen. Die
gerechten Männer werden dahingerafft, und nıemand achtet darauf. Vor
dem Angesicht der Gottlosigkeit 1St der Gerechte entrückt, un!: seın
Andenken 1St ın Frieden.
Wıe eın amm VOLI dem, der AD schert, CeLSETUHNTIN un seiınen Mund
nıcht auftut. Aus der Not und dem Gericht 1St WCSSCHOMMCN.

Nokturn:
Sıe bietet Ausschnitte aUuUs dem Hebräerbrief.

ebr „‚11—14 mMıt dem Responsorium ‚,Assısterunt reReS:
Es stehen autf die Könige der Erde, un: die Fürsten versammeln sıch



den Herrn un: seınen Gesalbten.
W as HLÜ FTFFeN die Völker und sınnen Eıtles dıe Natıonen?

ebr ‚15—18 mı1t dem Kesponsorium ‚,Aestimatus Sum  L3
Ich werde denen gerechnet, die in die Grube steıgen, eiınem
Manne gemacht ohne Hılfe, Toten freı
Sıe VerSefzen miıch ın die Grube der Unterwelt, 1in die Finsternis un:
den Todesschatten.

ebr ‚19—2 MI dem Responsorium ‚„Sepulto Domino*‘‘:
Als der Herr begraben WAal, wurde eın Stein VOT den Eıngang gewälzt
un das Grabmal versiegelt. Man stellte Soldaten Auf, die das rab be-
wachen sollten.
Dıiıe Hohenpriester traten VOT Pilatus und baten ıh

Dıie Laudes sıch W1e€e tolgt VEr
DPs 510 mıiıt der Antıphon ,’O MOrS‘°: OO du WIrst dein Tod se1n. Deıin Biıls

wırst du se1n, Unterwelt.
DPs 91 mıt der Antıphon ‚‚Plangent eum S1e beklagen ıhn W1€ den Eiıngebo-

N; enn unschuldig 1St der Herr getotet worden.
DPs 63 mıiıt der Antıphon ‚„‚Attendıte“‘;: abt acht, ıhr Völker alle, un: seht

meınen Schmerz.
Cantıcum Ezechiae Jes 36,10—20) mMuiıt der Antıphon )JA inter1‘‘:

Von den Pforten der Unterwelt FetteE:; Herr; meıne Seele
DPs 156 mıt der Antıphon ® VOS Oomnes‘‘: ıhr alle, die ıhr vorübergeht auf

dem Weg, achtet und seht, ob ein Schmerz gleich Se1 meınem Schmerz.
Dıie Antıphon ‚,‚Mulieres sedentes‘‘ (Sıtzend Grabmal klagten die Frauen
un beweinten den Herrn) begleitet das Benedictus, darauf tolgt das @ a
STUS tactus est  e& (Phıil 2,8—9) Die ratıon für alle Gebetsstunden des Kar-

schaut bereits nach der Auferstehung Christi aus un bıttet die
Teiılnahme der österlichen Herrlichkeit. 18

UÜberblicken WIr die zahlreichen Texte des früheren Karsamstagsoffiziums,
zeichnen sıch sechs Hauptthemen ab Dıie Trauer über Christus, den die

Bosheit der Menschen hinweggeralfft hat eın Nachklang des karfreitäglichen
Passıonsgeschehens. Wıe die weınenden Frauen Grabe stımmt die Kıirche
iıhre Klagelieder un:! aädt mıi1t ergreiıtenden Worten A BET: Compassıo ein. 14
Dieses Beerdigungsmoment nımmt im Ganzen der Feıier eınen recht breiten
Raum e1n. Der Niederstieg Christı ın das Reıich der Unterwelt, W1€ s 1n

13 Dı1e rühere ratıon autete: Respice, UHACSUMUS, Domine, Uup' raNC tamılıam C(uam, PTO
qQUa Omınus nNnOSTIer lesus Christus 110 dubitavıt manıbus tradı nocentium, Crucıs subire LOTr-
INeNTUM eit der Erneuerung der Liturgie der Heıiligen Woche 19939 stand als Tagesgebet:Concede, UACSUMUS, Oomnıpotens Deus: ut quı Fıilii: tu1 resurrectiıonem devota exspectationepraevenımus, eiusdem resurrecti1on1ıs glorı1am CONSCQUAMUF, Demnach schaut der Karsamstagals Tag der Auferstehungserwartung mehr vorwarts als zurück.

Dıie Lamentatıonen des Jeremia; die Kesponsorıen: Sicut OVIS; Ierusale£n, SUrS«e; Plange quasıVIrgo; VOS N  9 Ecce, quomodo morıtur; Assısterunt ICcSCS; Aestimatus SUM ; der Matutıin-
psalm mıt der Antıphon T aCtUS sum‘‘; die Laudesantiıphonen: Plangent CUIN; Attendite un1ı-
versı (mıt Ps 63); VOS N!  9 Benedictus-Antiphon ‚,‚Mulıeres sedentes‘‘.



der bıldhaften Sprache heißt. 15 Es handelt sıch das Seın Jesu miı1t den
Toten, seıne Solidarität miıt der Schar der Abgeschiedenen. Christus sel,
schreibt Thomas VO Aquın, 1n die Unterwelt hinabgestiegen Y unNnseTrTeN

Heil‘‘ und auch WIr müfßten Ööfters darum bemüht se1n, dort hinabzusteigen. !®
Wenn die Lıiturgie des Karsamstags eindringlıch ZU Miıt-Gehen MIıt dem
Erlöser aufruft, ann S1€e ohl nıchts anderes wollen, als da{fß die Gläubigen
den Herrn begleiten, da{ß S1e also teilnehmen seıner Einsamkeıt, 1ın die OT

sıch stellvertretend hineinbegab. !7 Eın weıteres Motıv der lıturgischen
Texte lautet: Entmachtung des Todes Das berühmte Matutinresponsorium
‚,Recessıt pastor noster‘‘ veranschaulıcht diesen Vorgang: ‚‚Denn 1St gefan-
SCH worden, der den ersten Menschen gefangen hıelt Heute hat Erlöser
Tor un Rıegel des Todes zerbrochen.‘‘18 Der dies zustandebrachte, 1St s yumnl-
(T Firte, W as einmal mehr bestätigt, da{fß der Descensus ad iınteros SCIN miıt
dem Biıldwort aus Joh 10 1ın Verbindung gebracht wırd. 19 Gerade be] seiınem
Gang in das Reich des Todes erwIıies sıch Jesus als der guLe Hırt. Aufttallen
mu auch, da{ß der einzıge neutestamentliche Verfasser, der den Vorgang der
Höllenfahrt Jesu, WECNN auch 1ın sehr elliptischer Redeweıise, näher
schildert, den Hırtentitel mMiııt Vorliebe verwendt.?°9 Da das Werk Christi die

Menschheit betrifft, welche T ın sıch zusammentadßt, macht der ZuLE
Hırt sıch aut die Suche ach den Schaten, VO denen keines der Verderbnıis
ausgeliefert seın soll Er zerbricht ‚,dıe Pforten un Riegel des Todes*‘‘ un
esselt den, ‚,der den ersten Menschen gefangen Kielt. An das Ende ihrer
nıedersteigenden Bewegung angelangt, leitet die yöttliche Agape die ück-
kehr der Menschen ıhrem rsprung e1n. Gott, der ‚,‚den erhabenen Hırten
der Schafe VO  ; den Toten heraufgeführt hat‘“‘ (Hebr b}  > 1eß Christus
nächst 1ın die Tieten eingehen, damıt 8 die Seinen dort 1abhole. Nıedergestie-
gCH W ar (T alleın, hinaufsteigen wırd mıiıt ıhm das verlorene Schat Das
Thema der Ruhe artıkulieren besonders die Psalmen der ersten Nokturn. S1e

15 DPs ID40 (Matutin) : Denn du gibst mich nıcht der Unterwelt preıs .5 Antıphon ‚‚Domuine,
abstraxistı‘‘: Herr, du FeLLEST. meıne Seele aus der Unterwelt (Ps 29,4); Responsorium ‚„‚Recessıt
pastor”‘; Antıphon ‚,Factus sum (Ps 87,4—-13); RKesponsorium ‚,‚Aestimatus sum‘”‘; Antiphon 37A

intfer1‘‘ (mıt dem Cantıcum Ezechiae, Jes 38,10—20). Vgl das rühere Ofticıum Detuncto-
rUu: Responsorium der Nokturn, eın Zwiegespräch der Seelen mıiıt dem erscheinenden hrı-
ST Libera M Domine, de 11S intfern1, qu!ı pOrtas aereas confregisti, w{ Vvisıtastı infternum et de-
disti e1Ss lumen, ut viderent C quı ın poen1s tenebrarum, clamantes et dicentes: advenıisti,
Redemptor noster! Vgl Rıghetti, L’anno lıturgico. Nella stor1a, nella Messa, nell’ Ufficio
(Manuale dı storıa lıiturgica vol I1) (Mailand *1969 241785

Nam Christus descendit ad inferos 2288 salute NOSIra, el 1NOS frequenter debemus sollicıt CSSC i1l-
Iuc descendere (Expos. symb. f“ 932)

Eisenhofter, Handbuch der katholischen Liturgik (Freiburg Br. 5392 ‚,Der
Karsamstag erinnert uns einerseits die Grabesruhe des Herrn, anderseıts die Höllen-
tahrt der Seele des Erlösers, der freiwillıg als Herr ber Leben un! Tod An Unterwelt hınab-
stieg, uns ın allem gleich werden
18 Vgl auch DPs /5 ın der Matutin; terner die Laudesantiphon „O mors‘.

Dazu das damals bahnbrechende Werk VO' Bouyer, Le mystere pascal (Paschale Sacramen-
tum) (Parıs A Der ‚Christus Vıctor““, der 4aUusSs der Unterwelt aufsteigt ans Licht
un! Adam, das Bıld der gefallenen Menschheıt, Mı1t der Hand hınter sıch her zieht.

Petr ‚19—20; 473 Z 5!
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beginnen mıiıt der Antiphon In Frieden schlaf ıch un ruhe  CC (Ps 459); die
beiden nächsten alttestamentlichen Gesänge (PS 14 un: 15%% umrahmt VO den
Leıtversen ‚‚Habıtabiıt in tabernaculo LUO, requiescet ın SANCTIO LUO
(aD INCca requiescet 1n spe“‚ verbreiten dieselbe Zuversicht. Der Gedanke
der Sabbatruhe, 1n die der Erlöser ach getanem Werk eingetreten ISt, wırd
allerdings nıcht ausdrücklich erwähnt. Dıie Lesungen au ebr (3 Nok-
turn) berühren eın anderes Thema dıe Früchte des Todes Jesu. Dessen L.e-
benshingabe 1St eın vorübergehendes, sondern eın bleibendes Geschehen,
das mıiıt seınen Wırkungen 1mM Raum der Ewigkeıit steht: die IIC Heıiılsord-
NUunNns mıt der für ımmer gültigen Sühne für ISO Sünden, die Versöhnung
mıiıt Gott un! das reine Gewıissen VOT ıhm Das letzte Thema schließlich
könnte I1L1anl benennen: Harren auf die Auferstehung. ber dem Karsamstag
leuchtet santt das österliche Licht: das Leıid wandelt sıch allmählich 1n Teu-
de, stiller Jubel hebt d Sıegesgewiılheıt bricht durch.21 Zum Grab, das
schon der Glanz der Auferstehung umspielt, paßt kaum, W asSs eın römisches
Dokument och 955 behaupten konnte: Der Karsamstag se1 ‚„eın Tag höch-
Ster TIrauer‘ Von ıhm WwW1e€e übrıgens auch VO Karfreitag silt aus dem
Schmerz geborene Freude!?3

Der Karsamstag ım Stundenbuch

Nachdem WIr die Leitideen des vorvatıkanıschen Karsamstagsoffiziums gC-
sıchtet haben, wenden WIr uns der Stundenlıturgie Z testzustel-
len, ob S1e die Akzente eventuell anders setzt.“* Das Invıtatorıum
gleich Anfang das Mysteriıum des Christus sepultus: CHhriStus,
Herr, hat für uns den Tod erlıtten un: wurde 1NSs rab gelegt; kommt, WIr
beten ıhn anı  . B Dıie Psalmodie der Lesehore wırd eröffnet durch DPs (mıt der
Antıphon An pace: , dessen letzte Verse ın e1n Gebet ausmünden, welches
darauf hinweist, da{fß der Herr, nachdem seınen Auftrag erfüllt, sıch VO
seınen Mühen ausruht.

AD legst IIr gröfßere Freude 1Ns Herz,
als andere haben bel Korn un: Weın iın Fülle
In Frieden leg ıch miıch nıeder un:! schlate e1In;
denn du alleın, Herr, aßt miıch sorglos ruhen.“‘

Vgl Klg] ‚22-26; Antiphon ‚,‚Credo videre‘‘ (mıt Ps 26); Ps 293 Antıphon ‚,‚Deus adiuvat
me  \ (mıt Ps 532 DPs 91 ın der Laudes; Jes 8,16—20 (Cantıcum).
22 Instruktion ber die rechte Durchführung der Ordnung der Heıliıgen Woche LJ
(1955) 253—260, SPCZ. 255 Est 1es summ 1 luctus

Vgl Clement u.,. d.y9 1a douloureuse Jo1€ (Bellefontaine terner Löhr, Das Herren-
jahr. Das Mysteriıum Christı 1mM Jahreskreis der Kırche 11 (Regensburg 62—64; S1e g1bt
die Stımmung dieses Tages gut wıeder. Nocent, Contempler gloire. I11 Semaıne
Saınte (Parıs 2172225

Dazu Nocent, Celebrer Jesus-Christ. L’annee lıturg1que, Les Iroıs Jours S5aınts, le
Temps pascal (Parıs 1435146 Dıie deutschen Lexte 1m tolgenden sındSaus: Die
Feıier des Stundengebetes. Stundenbuch. Für dıe katholischen Bıstümer des deutschen Sprachge-bietes, 11 (Einsiedeln-Köln u.



Psalm 15 (Antiphon ‚CArO mea  4A3 evozılert die Auferstehung un Erhö-
hung, der Jesus entgegenharrt:

Y ‚Du’ Herr, 1Dst MI1ır das Erbe un reichst mMır den Becher:
du hältst meın L.OSsS 1ın deinen Händen.
Auf schönem Land tiel mIır meın Anteiıl
Ja, meın FErbe getallt mır C  gut (V V 5—6)
‚‚Darum treut sıch meın Herz un tfrohlockt meıne Seele:;
auch meın Leib wırd wohnen ın Sıcherheit.
Denn du o1bst mich nıcht der Unterwelt preıs;
du Aflst deinen Frommen das rab nıcht schauen.
Du ze1gst mMI1r den Pfad Z Leben
Vor deinem Angesicht herrscht Freude 1n Fülle,

deiner Rechten Wonne für alle eıt  CC 9—11)
Siegesstimmung verkündet Ps Z mıiıt der wuchtigen Antıphon ‚,Elevamını,

portace aeternales, CI intro1bit Rex gloriae“‘. Der Dialog ın den Versen /—10, 1n
der christlichen Tradıtion viel verwendet un:! auf die dre1 ; BEmMZüge: des Eft-
lösers (1ın diese Welt be] der Inkarnation, 1ın das Reich des Todes beım Des-
CECIMNSUS ad inferos, 1n die hıiımmlische Stadt be] der Auferstehung-Hiımmel-
tahrt) gedeutet, bezieht sıch 1er Karsamstag klar auf das Erscheinen Jesu
be]1 den Toten.?5>

Wiährend das deutsche Stundenbuch als bıblische Perikope ZUuU ff1-
1UuUm lectionıs eınen Abschnitt aus den Klageliedern 5,1—22) Bringt“® ıne
unbegreıtliche Wahl;, denn S1e bricht die ın den rel Psalmen vorbereitete
Steigerung Jah a1b zıieht die römiısche Vorlage die Linıe großartig weıter
durch das Kapiıtel des Hebräerbriefes, welches die Gläubigen dazu aufruft,
1ın die Sabbatruhe Christi, der seın Werk vollendet hat, einzugehen.?7 Dıie E
turgıe zieht eıne Parallele zwischen der uhe CGottes sıebten Jagı als
seın Werk geLan, un der uhe Christı im Schofß der Erde, der durch se1ın
Sterben den alttestamentlichen Kulttag vollendet un:! ın seiınem Fleisch tejert.
Das Thema der Sabbatruhe nımmt also einen zentralen Platz 1im Karsamstags-
offizıum einN: Übergang VO Tod Z Leben, VO sıebten ZU achten Ta
der die IC Schöpfung herbeiführt.?® Das Moaotıiıv des Schlates greıift die e1InN-

Sıehe Rose, ‚,Attollıte pOTrTaS, princıpes, VeEeSIras Apercus SUur Ia ecture chretienne du
P>S 23) Miscellanea Liturgica in dı Sua Eminenza 11 Cardinale 12COmMoO Lercaro

(Rom ELG AAA
Dazu das Responsorium ‚,‚Umnes amıcı mel  4° AaUS$S der trüheren Karfreitagsmette: „ All

meıne Freunde haben mich verlassen, un: die mır nachstellen, haben mich überwältigt; den ıch
1ebte, der hat mich Mıt wutentbranntem Blick schlugen S1e STrausam autf mich eın unı
tränkten miıch miıt 5818 Wıe eın Verbrecher stießen S1e mich 4U5S5 un schonten mich nıcht.“‘
Dıiıe Forcıerung der Irauernote 1St bedauern.
PF Das lateinısche Brevıer bringt Hebr 4,1—16 das Responsorium ‚„ Sepulto Domino*‘. Mıt
Recht Sagt Nocent (Celebrer Jesus Christ 145); die Wahl Vvon ebr se1 ‚„particulıerement
remarquable“‘,

Zum Thema des achten Tages sıehe Rordorf, Sabbat eit dıiımanche ans l’Eglise ancıenne
(Neuenburg



zıgartıg schöne Homiulie über den Abstıieg Jesu 1n die Welt des Todes auf Rex
dormit!?? Gott,; als Mensch 1n den Schlat gesunken, weckt die selıt MNO}

denklicher eıt schlafenden Menschen autf In eıner unvergelßlichen Szene
wırd die Begegnung des Herrn mıiı1t dem ersten Menschenpaar dargestellt:

Er $afßSt dam bel der Hand, hebt ıh auf un: spricht:
„ Wach auf, Schläfter, und steh auf VO  = den Toten,
un Christus wırd deın Licht se1ın F
Ich habe dich nıcht geschaffen,
damıt du 1m Gefängnis der Unterwelt festgehalten wiırst.
‚‚Steh aut VO den Toatenl:
Ich bın das Leben der Toten.
Steh auf, meın Geschöpt, steh auf, meıne Gestalt,
ach meınem Abbild geschaffen!
Erhebe dıch, lafß unNns weggehen VO hıer!99

Dıie Laudes knüpft Geschehen des Karfreitags mıt der Klage ber
den, der, schuldlos getotet (Ps 63 mIıt der Antiphon ‚,‚Plangent Ceum ); der
Rettung gewnß5 se1ın dart (Cantıcum au Jes 15 mıt der Antıphon ”A 1N-
fefL) und bereıts den S1egesgesang anstımmt:

Antıphon: ‚ICH W ar LOL, doch ıch ebe ın Ewigkeit.
Ich habe die Schlüssel des Todes un! der Unterwelt‘“‘
(mıiıt DPs 150)

Dıie Benedictus-Antiphon Ketter der Welt, errette uns! Du AaSst uns erlöst
durch ein Kreuz und deın Blut ılt uns, Herr, Gott!) leitet organısch

den Bıtten über, die sıch den Erlöser riıchten, ‚,der tür uns gelitten hat,
begraben wurde un VO den Toten auferstanden ISt  CC Das Heilsmysterium
des Tages scheıint auft in den beiden Bıldworten VO Weizenkorn, as, ın die
Erde gesenkt, uns die Frucht des Lebens bringt, un VO Hınabstieg 1n das
Reich des Todes, der Herr die Seelen der Gerechten befreit.?1

Dıie Antıphonen den hbleinen FEn . erftüllt VO unerschütterlicher
Zuversicht, künden die österliche Vollendung d W as auch DPs 26 auf seıne
Weıse (

‚,Nur eınes erbitte iıch VO Herrn
spricht der entschlafene Christus

danach verlangt miıich
Im Haus des Herrn wohnen
alle Tage meınes Lebens,
die Freundlichkeit des Herrn schauen
un nachzusiınnen 1n seınem Tempel.

S1e wırd Epiphanius (:k933) zugeschrieben.
Lektionar AT Stundenbuch L/ 199

31 ‚„ Wıe eın Weizenkorn urdest du ın die Erde gesenkt, uns dıe Frucht des Lebens T1n-
SCn Herr, erbarme die unser. Du 1StTt ın das Reich des Todes hinabgestiegen, die Seelen
der Gerechten befreien. Herr, erbarme dich UnSer:

Terz: Ich werde schauen CGottes Güte 1m Lande der Lebenden. ext Herr, meın Gott, .du
ast mich herausgeholt aus dem Reich des Todes Non Er dart weiılen der Stätte des Frıe-
ens Der Zıion wurde seine Wohnung.



Denn E birgt mich iın seınem Haus10
Tage des Unheıls;

beschirmt mich 1im Schutz se1ınes Zeltes,
hebt mich aut eınen Felsen

Nun annn ıch meın aupt erheben
ber die Feinde, die mich umrıngen.
Ich 11 Opfter darbringen ın seınem Zelt; Opfter MIt Jubel;
dem Herrn 111 ıch sıngen und spiıelen
Ich aber bın gewils, schauen
die (Sute des Herrn 1im Land der Lebenden‘‘ (VV 4—6

Dıie Befreiung AaUusSs der Todesnot, den Umschlag der Klage ın Freudentanz
beschreibt Ps Z während DPs F5 die Niederlage der Feiınde proklamiert.

Die Vesper, schon SalNz ahe der Ostervigıl, bıldet mıiıt der trıumphalen An-
tıphon C Fod; ıch bın dein Tod, Totenreıch, ıch b1n eiIn Untergang“ (mıiıt
DPs ‚101 gleichsam den Aufttakt ZA3T: nächtlichen Fejer. 93 ‚ Tch 111 dir
eın Opfer des Dankes bringen“‘, ruft Christus, der danger des Liedes, 1m
Vorhot der Auferstehung. Der Menschensohn, der ach dem Vorbild des
Jona dreı Tage und drei Nächte 1m Schofß der Erde verbringt (Antıphon ‚ 51C-
ut fu1t Ionas‘‘), breitet die Hände Aaus Gott, seınem Vater, ach dem
dürstet W1e€ lechzendes Land (P°S 142,1—11).+* och 1n anderes Zeichen welst
auf dıe baldıge Auferweckung hın das Neuerstehen des Tempels; ‚CI meınte
damıt den Tempel seınes Leibes‘‘ (Antıphon ‚„Solvıte templum HOC” vgl Joh
21920 Dıie ratfende Macht des Todes wırd bald ıhrer Ohnmacht überführt,
WCI111 (soOtt seınen Knecht ach der Entaäußerung ın menschliches Sklavenda-
seın über alle Hımmel erhöht (Cantıcum Phil 2:6-11).° Das nächtliche (se-
schehen rückt ımmer näher: ‚„ Jefzt 1St der Menschensohn verherrlicht, un
(30tt 1St verherrlicht 1n ıhm Und (3Off wırd ıh bald verherrlichen eTt cont1-
NU: clarıticabıt ıllum  CC (Magnıticat-Antiphon). Läßt I11all die Abfolge all die-
SCT Gesangsstücke auf sıch einwirken, dann gewıinnt INa  e} die Überzeugung,
da{fß 4er die Kunst der Steigerung un der allmählichen Hınführung ZUrTr Fülle
der österlichen Offenbarung sOoOuveran gehandhabt wırd. Theologisch erwıes
65 sıch als durchaus angezeıgt, die berühmte Antıphon !’O INOTS, CTrO INOIS

tua  e VO der Morgenhore Z Abendlob hinüberzuziehen.3®
och einıge Bemerkungen den Schrifttexten aufßerhalb der Lesehore. In

der Laudes steht die Kurzperikope Hos 6,1—2, eıne selit Tertullian gebrauchte
33 Dazu sıehe Fischer, MORS, ERO MORS TU  > Eıne Kurzformel der römıiıschen Litur-
g1e für das Paschamysterium: Eulogıa, Miscellanea lıturgica 1ın dı Burkhard Neunheu-
s  — Analecta lıturgica (Rom /TT

Dıie altesten un: breıitesten Schichten des römischen Temporale bedienen SIC. be1 der Verwen-
dung der Psalmen der Methode der ‚,‚Christologisierung VO unten‘‘: psalmus VO: Christı ad
Patrem. Dazu sıehe Vandenbroucke, 1 @ psautıer, prophetie priere du Christ?: OLE 33
(1952) 2012067

Vgl auch das ‚‚Christus War tür u11l gehorsam bıs zum Tod anstelle des Responsoriums
ach der Kurzlesung.

Dıies Fischer, a.a.0O 110 ESs geht nıcht ‚,Überraschungseffekte“ in der s
turgle, sondern theologische Gewichtungen.



Stelle, dıe Auferstehung Jesu ANZUZCISCH Di1e bıbliıschen Ausschnitte 11
für Terz Joh 8—9) un: Next Joh 1b—2) tormulijeren den Gedanken,
da{ß die Heilstat Jesu des Gerechten, Vergebung und Sühne für die Sunden
aller erwiırkte, während Schriftwort für die Non Joh —1 der Satz
autblitzt ‚Schon leuchtet das wahre Licht‘“‘ In der Vesper schliefßlich stoßen
WIT aut etr 15—21, dem AA zweıtenmal der Karwoche das die

österliche eıt hındurch gegENWAaArLISEC Biıld VO amm auftaucht, das
uns II SC1INECIIN Blut erkauft hat Ihn Jesus hat Gott VO den Toten auter-
weckt un verherrlicht, da{fß WIT CO glauben un aut ıh hoffen kön-
NCN Dıi1e Auferweckung des Sohnes, der ‚3111 das Reich des Todes hinabge-
Stıegen 1ST erwähnt auch die Tagesoratıon, doch macht SC wichtigen
Zusatz, näamlıch dafß WIILI, der Taute sakramental M1 Christus begraben,
‚durch Autferstehung 7E CWISCH Leben gelangen

Das deutsche Stundenbuch sıeht leider keine CISCHECIL ymnen für den Kar-
SamMsSstTag VOIL, sondern begnügt sıch MI denjenigen der SaANZCH Woche:; das
römische Brevıer hingegen TAFter den Tag MI1 besonderen tücken aus Der
Hymnus ZBT Lesehore (Christe, caelorum Domuine) Christus den Welt-
erlöser, das y AgNUuS 1U1:  9 das als Opfter hinweggerafft die (3e-
wänder aller Glaubenden SC1INECIN Blut reinıgt Er zermalmt die Wucht des
‚alten Feindes‘“‘ durch SET1 Kreuzestod der Hymnus PAT- Laudes (abı,
Redemptor OmMN1UmM) und WITL, auf der Stirne versiegelt tragen das Dieges-
zeichen, das uns VOTLT den Angriffen des Bösen beschirmt

Uum unseretwillen STLESST du nıeder ZUuUr Unterwelt,
den Schuldnern des Todes dıie Gaben des Lebens schenken

Dıi1e Hymnen den kleinen Horen feiern mehr das Kreuzesere1gn1s als das
Geheimnnıis der Grablegung ‚‚Salva; Redemptor (kerz)>? Der Erlöser MOSC
den Menschen, ST edles Gebilde, dem 61 das Licht SC1NC5 Antlıitzes aufge-
pragt, W AasSs den Preıs des Todes erkauft, soll nıcht durch dä-
moniıschen Betrug geschändet werden ACFÜX, mundı benedictio (SEXt) An
das Kreuz, das degen für die Welt Hoffnung un sıchere Erlösung bedeutet,
wırd das Opfter angeheftet, das alles sıch zıeht; uUumSsSONST der Fürst
der Welt dagegen ‚„‚Per CFUCECIM, Christe“‘ on Im Kreuz, dem der
Herr die Erlösung vollbracht, wurde der alte Schuldschein getilgt (vgl Kol

‚14), die rühere Knechtschaft erlosch un die wahre Freiheit W ar wıeder-
hergestellt ‚‚Auctor salutis unıce‘‘ der Vesperhymnus, ausdrücklich
Bezug ZUuU Karsamstagsgeschehen Christus der Urheber unseres Heıls hat
durch SCINECMN Tod den Tod vernıchtet (Tu mMortem diruens), durch seıin

Sıehe Traduction OECUMENIGU de la Bible Ancıen Testament (Parıs 1105 Anm
Dıie Wendungen ‚‚nach WCI Tagen y3 In drıtten Tag besagen eintach bald Der Ho-

SCa Text wiırd nıcht ausdrücklich ZAUICIT, doch tindet sıch eventuell C1INC Anspielung
darauf Kor 15 und

Zum erstenmal begegnet u11l der Topos VO! Lamm der Abendmahlsteier VO Gründon-
nerstag Lesung 4U$S Ex
39 Consılıum ad exsequendam Constitutionem de Sacra Liturgıla, Hymnı instaurandı Brevıaarı]
Romanı (Vatıkan 26 Spatestens aus dem Jh

Ebd 135 VO Petrus amıanı #1072)



Leben uNns das Leben vgewäahrt un: den Teutel, den hinterlistigen Knecht des
Todes, besiegt.

‚Durch das onädıge Walten deiner Liebe
dem Schlat des Grabes preisgegeben,
ast du das Reich der Unterwelt aufgeschlossen
und den Vortahren die Freiheit zugesprochen.“‘

Dıie nachvatıkanısche Stundenliturgie, mussen WIFr schlufßfolgern, hat
dem Karsamstagsoffizium ein1ge kräftige LNEUEC Züge aufgedrückt. Das MO-
mMent der TIrauer un Klage, die Compassı1o, gewn$s immer och Recht
vorhanden,*1! 1St gegenüber trüher doch merklich zurückgetreten. Dieser
Stımmungswandel Aßt sıch ohl besten MmMIıt dem Vers 12 4aUusS DPs 29 WwI1e-
dergeben: ‚,‚Convertisti planctum DHC Hi ın choros mıhıi, aCcC1NxIıst] laeti-
PE  CC Miıt grofßem Geschick sınd die Texte ausgewählt und angeordnet, da{ß
S1e 1n wachsender Spannung auf den Höhepunkt der österlichen Feierlichkei-
ten hınführen, Ja S1€e nehmen ıhn 1ın gewilsser Weıse schon VOTaAauUuUsSs Jedenfalls
trıtt die Einheit und ınnere Dynamik des Paschageschehens ungeschmälert 1n
Erscheinung. Der Grofße 5amstag, wirklıch ein tester Bestandteil des Irıduum
paschale, durchgehend Sıegesgewißheıt, vıel stärker, als 65 1m ehemalı-
sCH Brevıer der Fall War Der schmachvolle Kreuzestod des Herrn wırd ZW ar
nıcht verschwıegen, aber Jetzt mehr 1ın seınen vielfältigen Auswirkungen dar-
gestellt, besonders 1ın den Fymuen, die ede geht VO ‚‚praemıum
vıtae““, VO  z der ‚„CFÜCIS ftecundae S1OMd , der ‚,SaCcrata tulgens victıma®‘. Das
HEUHUE”E Karsamstagsotfizıium bewahrt überdies seiınen Charakter als lıturgischesGedächtnis des Hınganges Jesu den Abgeschiedenen un: selnes Verblei-
bens ın der Welt der Toten, ohne da{fß zu-wuchernden Ausmalungen des
Descensus greıft. An der heilsgeschichtlichen Tatsache des Solıdarıschwerdens
Jesu miı1t den Verstorbenen hält auch die HEUEC Liturgie entschieden test.

WwWwel scheinbar kleine, 1aber dennoch wichtige Eınzelheiten bleiben hervor-
zuheben: Das Stundenbuch verbindet 1im Tagesgebet das Begräbnıis Chriusti
mıt der Taute ıdeles tu1l consepulti ın baptismate Der Durchgang des
Herrn ZUTF Herrlichkeit, ın seınem Leiden, terben un: Begrabenwerden Ver-
wirklıicht, geschah unseretwillen, weshalb das Mıtbegrabensein mMiıt hrı-
SEUS; mIıt dem WIr 1n der Taufe sakramental 1n Berührung gekommen sınd
(Röm 6,4); auch den existentiellen Nachvollzug verlangt. Das können WITr
eınerseılts 1mM Viıgilfasten realısıeren,*? andererseıts durch das meditative FEın-
dringen ın das Mysteriıum der etzten Entäußerung unNnseres Herrn SOWI1Ee 1m
Mıt-Eınsamseıin mıiıt Jesus ın allen Wıderwärtigkeiten des Lebens. Das zweıte
Detaıl, das Erwähnung verdient, 1St das Totengedenken 1ın den Fürbitten der
Vesper. . Du wolltest 1ın das rab gelegt werden‘‘, heißt darın; 1D allen
41 Ambrosius, Brıet SO 16,907) Pascha CS quando anıma E compatıtur hrı-
STO, Pt transıtum e1Ius 1n SUSC1plat, ut iınhabitet 1n eTt deambulet, eT tiat e1lus Deus. Ders., In
psalm. E D 14 1025): Qui1 contriıistatur Domiıino lesu Christo, 1pse laetıificat Christum,
Sr ıpse laetificatur Christo.
42 Hıld, Karsamstag, eın lıturgiefreier Tag Heılıger Diıenst (1952) 2—5, insıstiert stark auf
diesem Punkt:; der Karsamstag hne Fasten sel ‚‚lıturgisch nıcht denkbar‘“‘. Vgl Römischer Ka-
lender Nr 20R das SACIUM LeLUNıUM paschale erstreckt sıch auch aut den Karsamstag.



Hoffnung, dıe eınem Grabe Era Bern: Das rab hat dich nıcht festhalten
können;: rute die Toten A4US ihren Gräbern ZUuU Leben.“‘ Damıt deutet das
HEeue Karsamstagsoffizıum d da{ß CS eiınen Sınn hat, ınsbesondere Tag der
Auferstehungserwartung sıch der Abgeschiedenen erinnern.

Der Grofse und Heılıge Sabbat ın der östlichen Christenheit

Nachdem WIr die römische Stundenliturgie des Karsamstags ın der trüheren
un heutigen orm autf iıhren theologischen Gehalt hın untersucht haben,
empfiehlt CS sıch, eınen Blick auf die östlichen Kirchen werten. Da WIr uns

aber Beschränkung auferlegen mussen, zıehen WIr 1U das byzantınısche Kar-
samstagsoffizıum bei, das sıch durch den unerhörten Reichtum seıner Hym-
NC  - auszeichnet. * uch 1im byzantinıschen Rıtus stellt der ‚Große und Heı1-
lige Sabbat‘‘ das organısche Bindeglied zwischen dem Kreuzesgedächtnis un:!
dem Tag der Auferstehung des Herrn dar Es entspricht keineswegs der lıtur-
sischen Tradıtion, unvermuittelt VO der Traurigkeıit ZUT Freude hınüberzu-
wechseln: handelt sıch nıcht eintach die Auflösung des karfreitäglichen
Leidens durch österlichen Jubel Vielmehr steht dazwischen eın Ere1jgn1s, 1ın
dem die Irauer SOZUSaSCH aufgearbeıtet wırd Gerade der Grofe 5amstag 1St
der Tag der Verwandlung, dem Aaus Innersten der Nıederlage der österliche
S1eg emporkeimt. Das Grab, ın dem Christus ruht, erweıst sıch als dıe Quel-
le, der das Leben entspringt:

‚ Das Leben der Welt nımmt hın,
dem (Gesetz der Toten vemäalß begraben werden.
och dieses rab enthüllt sıch als der rsprung der Aufterstehung.
Zu uNscICIN eıl ISt geschehen, aßt un ıhm sıngen:
Gott; Retter, gepriesen bıst du A

Das Offizıiıum, eıne wirkliche Memorı1a, die eıl vergegenwartigt un V-CI=

mıttelt, adt Küsttag VOT dem est schlechthin dazu e1n, sıch iın den Tod
des Todes versenken.

‚,Die Matutın, ın welcher die Kırche Ausschau halt ach der Stunde der
Auferstehung un: friedvoll ber das Geheimnıis des entschlatenen und im
Grabe ruhenden Christus un! seınes Nıiederstiegs 1n die Unterwelt meditiert,
1St zutiefst epragt VO Geıilst des Glaubens un der Hoffnung.‘ ** So kann
8808  5 tatsächlich den Gesamttenor der Karsamstagsmette umschreiben. Bald
ach Beendigung der Karfreitagsliturgie versammeln sıch die Beter Sams-
tagmorgen. Da TIrauer und Schmerz och nachklingen, fangt die atutın mıt
der Klage ber den verstorbenen Christus d Ühnlich W1€ bei eiınem Toten-
gottesdienst. ach dem esang der Beerdigungstroparien und eıner ausgiebi-
gCh Beweihräucherung der Kırche nähern sıch die Zelebranten dem Epıta-
43 Eınen ausgezeichneten Kommentar azu vertaßten Schmemann Clement, Le mystere
pascal. Commentaıres lıturg1ques (Bellefontaine 43—56 Vgl eın SA  , aber
nıg VO: der Liturgie gespeılstes HEUOEEs Werk Ferlay, Jesus Paque Theologie du
stere pascal (Centurıon, Parıs

Mercenıer, La priere des Eglises de rıte byzantın 11 Les tötes (Chevetogne JI
Di1e /Zıtate aus der Lıiturgie sınd dıiıesem Werk entnommen



phion;* S1€e verrichten 1U mıt dem olk eın langes Trauergebet, eıne Art
Lamentatıon mi1t 176 Strophen, aufgegliedert in drei Teıle (stasıs). Diese
Totenklage hat den FE Psalm ZAIE Grundlage, ach jedem Vers des Psalms
wırd eın poetisches Stück eingefügt, das den Schrecken der Menschen un die
Betroftenheit der Schöpfung angesichts des Todes Christı 7A Aus-
druck bringt. Mıt den weinenden Frauen weıfß sıch die Gemeinde rab
des Herrn vereınt.
Strophe . \Wohl denen, deren Weg ohne Tadel ist:

die leben ach der Weıisung des Herrn.
Du bıst das Leben, Christus,
du wurdest 1NSs rab gelegt;
dıe Scharen der Engel zeıgten sıch bestürzt
un prıesen zugleich deine Herablassung.“‘

Strophe ‚, Wohl denen, dıe seine Vorschriuftt befolgen
un! ıh suchen VO SaNzZCMHM Herzen.
Wıe kannst du sterben, Leben,
un: W1e€ 1 Grabe verweılen?
Du vernıichtest das Reich des Todes
un! erweckst die Toten A4U$S der Unterwelt.“‘

Strophe 68 „Du bıst zut un wiırkst Csutes.
Lehre miıch deine Gesetze.
Tr Hügel und Täler,
all ıhr Menschen, weınt!
Dü; Welt insgesamt, klage mıt mır,
der Multter deines Sohnes!““

Von Begınn zibt 65 ındessen noch eın anderes Thema; zunächst trıtt CS

eher verhalten, annn aber ımmer vernehmbarer auf Es 1St VOTL allem 1mM
118 Psalm ausgesprochen: ‚, Wohl denen, deren Weg ohne Tadel ISt, die le-
ben ach der Weıisung des Herrn:‘‘ war findet sıch dieser alttesta-
mentliche Gesang ach der heutigen byzantınıschen Praxıs Ur 1m Totenoftti-
zı1um, doch galt 1ın der altesten Tradition als eın zentraler Teıl der Sonn-
tagsvigıl, des wöchentlichen Auferstehungsgedächtnisses. Alles andere als eın
Klagelied, drückt das lange Gedicht das reine, vorbehaltlose Ja DA (esetz
aus, das heilßt Z Liebesplan Gottes miıt dem Menschen. Das wahre, durch
die Sünde aber verspielte Daseın besteht darın, durch die Erfüllung des (7@e-
SEFZ.@S Jjenes wirkliche Leben 1ın Gott, MmMI1t (sOott un für (sott bewahren,
worauthin der Mensch erschaften worden In

‚„‚Nach deinen Vorschritten leben
freut mich mehr als Besıitz“‘ 14)
„ Ich habe meıne Freude deinen Gesetzen,
deıin Wort 111 ıch nıcht vergessen ” (V 16)

Weıl Jesus die Ora auf vollkommene Weiıse ertüllt und während seıines
SaANZCH Lebens den Willen des Vaters restlos umfangen hat (Joh 49347 deutet

45 Eın kostbar besticktes Tuch, auf dem der Herr 1mM rab dargestellt 1St.



dıe Kırche diesen Psalm als die Stimme Christı 1m Grab, als eın Gebet, 1ın 15
dem GE sıch den Vater wendet:

‚‚Sıeh d. WwW1e€e sehr ıch deine Vorschriften lıebe:
Herr; iın deiner uld belebe mich!“‘“ 159)

Da{fs Herr den Wıillen des Vaters sıch gahız eıgen gemacht hat, be-
welst seın ın vertrauender Hingabe vollzogenes Sterbe1

Auft die rage nach dem Warum des Todes Christı erteilen die zwischen die
Psalmverse eingeschobenen Zusätze die Antwort. S1e erläutern das Hinschei-
den Jesu als Nıederstieg 1ın den Hades; iın der konkreten Sprache der Bibel
heifßt das 1n jenen Raum, Finsternis un: Verzweiflung herrschen, 1n das
Reich, das die Worte Satan-Sünde-Tod meınen. Die Welt erscheint als
einNn unheimlicher Friedhof, als der ‚‚letzte Feind“‘ mMu der Tod vernichtet
werden Kor Seıne Bezwingung stellt das Ziel der Menschwerdung
dar In der Begegnung mMmiı1t dem Tod erfüllt sıch ‚,die Stunde‘*‘ Jesu, ın die e1N-

ıh erschütterte. Jetzt ISt S1€e da Der Gottessohn dringt ın das Reich
der Nıchtigkeıit ein; in ıhm verkostet (ZÖt* selbst den Tod och ındem
Christus, 1ın dem das Leben W ar (Joh 1;4); sıch aus freien Stücken hingıbt
(vgl Joh Y  9 iındem ın eiıner Bewegung liebenden Gehorsams den Tod
entgegennımmt, überwältigt ıh Tod des Todes! Die Hölle verliert ıhre
Macht, ıhre Kräfte schwinden dahın

Y ‚Begraben, C ArStuSs;
zerstorst du das Reich der Hölle;
durch deinen Tod totest du den Tod;
die Sterblichen kaufst du VO der Verderbnıiıs freıi.‘‘

Darın sıeht die Liturgie des Karsamstags den Sınn des Descensus ad inte-
IO  ® Das terben Jesu endet 1m S1eg, dessen Licht bereıts 1mM Offizium der
Grabeswache aufleuchtet. In unzähligen Wendungen kommt ımmer wıeder
die eıne beglückende Tatsache ZUT Sprache:

‚,Du wurdest 1NSs rab gelegt,
du, Christus, das Leben:
durch deinen Tod ast du die Macht des Todes vernichtet
un für dıe Welt das Leben hervorgebtacht.“‘

Der Satz 1m Glaubensbekenntnis besagt demnach: Jesus Christus, das 16
ben für alle, begegnet dem Tod aller, den entmachtet, und verschafft uns
den Zugang Z Unsterblichkeit:

A 1DAS Leben, das Christus heißt,
hat den Tod verkostet
un!: die Sterblichen VO Tode befreit,
allen schenkt 6r 1U das Leben.“‘

Unmiuittelbar auf Psalm 118 tolgt das 1ın jedem Sonntags-Orthros SCSUNSCILC
Tropar der Aufterstehung (Evlogitarıa):

‚ DAas Heer der Engel wurde VO Schrecken gepackt,

1e] Material (patristischer Herkunft) ZU1i Verchristlichung des Psalters bieten: Parole eit Esprit
du Psautıer chretien (Saınt Cenere La Tradıtion mäedite le Psautıer chretien, Bde (Saınt
Cenere



als CS diıch den Toten erblickte,
Erlöser,

du ast die Macht des Todes bezwungen!
Zusammen mMiıt dır aSt du dam erweckt
und alle Menschen befreit.
Warum miıscht ıhr
der Myrrhe AL TIränen bei?
sprach der strahlende Engel rab

den Frauen, die Salben herbeibrachten.
eht selber 7ABEr telle, lag,
un schaut näher hın
Der Heıiland 1St autferstanden VO Grab!“‘

Zum erstenmal ertont l1er der österliche Freudenruf. Daran schließt sıch
der Kanon“*7 des Grofßfßen 5amstags, der alle Themen des CGottesdienstes
sammenfta{fßt un vertielt, VOoO der Totenklage bıs ZU TIrıumph ber den
Feind Dıie Dıichtung nımmt bereıits den Jubel der Osternacht VOLWCS. So
heißt CS ZU Abschlufß der nNeUunNnteNn Ode

‚„Aufjuble die Schöpfung!
Jle Bewohner der Erde sollen sıch freuen,
enn die Unterwelt, der Feind 1St geschlagen.
Herbeikommen mogen die Frauen mıt ıhren Spezereıen!
dam un: Eva befre1’ iıch un! ıhr SANZCS Geschlecht.
Und dritten Tase werde ıch auterstehen.“‘

war ruht Christus och 1mM Grab, doch bricht schon Ostern hereın. Im
Begrabenen lıegt das Leben beschlossen, ın ıhm bereitet sıch die zweıte
Schöpfung VO Und och einmal ruht der Schöpter ach al] seınem Werk,
das vollbracht; durch seıne Auferstehung gewährt unls ‚‚den ewıgen Sab-
bat“, ‚„‚eiınen Sabbat‘‘

‚,Der oroße Mose wIıes mystischerweise hın
auf diesen Tag, als sprach:
Und Gott SEYNETE den sıebten Tag
Jetzt 1St wahrhaftig da, der segensreiche Sabbat.
Gekommen 1St der Ta dem der einzıge Sohn Gottes
sıch ausruhte VO  . all seiınen Mühen‘‘ (Orthros)

Unter dem Gesang des Trıshagıon wırd NUu das Epıtaphıon die Kırche
herumgetragen: Der Gottessohn, der Heılıge un: Unsterblıiche, durchschrei-
Ler das Dunkel des Todesreiches un verkündet ‚‚dem dam aller Geschlech-
ter  66 die Freude der baldıgen Auferstehung; i macht bekannt, dafß ‚,alle
Toten auferstehen, daß all JeNE; die 1n den Gräbern ruhen, leben werden un:
die Schöpfung sıch treut“‘.

Nachdem der 5ieg ber den Hades proklamiert 1St, bringt der Leseteil das
letzte Thema ZUur Sprache: die Auferstehung, Begınn des Kosmos. Dıie

Perikope (EZ 37,1—14) beschreibt das Totenfeld, über das der Geıist hın-

Bedeutsamste Form der lıturgischen Dichtung ‚ im byzantinischen Stundengebet; der Kanon
besteht AaU5S (praktisch meılst AUS den



wegfährt. Nıcht der Tod hat das letzte Sagen: “Jch öffne ELG Gräber Wort
des Herrn un! hole euch, meın Volk, AaUus Gräbern herauf. Ich bringe
euch zurück 1ın das Lan Israel.‘ och einmal ertont auf die grandıiose Vısıon
der Ruf (Z Prokimenon): ‚‚Erhebe CiCchs Herr, un: errette uns deines
Namens wiıllen E Wıe die unıverselle Auferstehung bewerkstelligt wiırd, C1I-

klärt die zweıte Lesung Kor 6b—8; Gal 3,13—14) Christus, Pascha-
lamm, 1sSt der Sauerteig für die Auferweckung aller, das Unterpfand der
Schöpfung. och erınnert die driıtte Lesung (Mt 27,62—66) daran, da{fß WIr
erst Karsamstag teiern: ‚,S1e versiegelten den Stein und ließen die Wache
rab zurück.“‘ och mussen WIr uns gedulden. Hıer, Ende des SC-
dehnten Offizıums, enthüllt sıch der eigentliche Sınn des Wachegottesdien-
SteS. Wohl IStTt die Aufterstehung Christi Wirklichkeit geworden, f 1sSt 1ın die
Sabbatruhe eingegangen. Für uns hingegen steht die Vollendung och Aaus,
WITr haben das Todeslos auf uns nehmen, Trennung und Zerstörung. Der
Karsamstag wiederspiegelt EK{ d= wahre Conditio humana: Wır glauben ZW ar

dıe Auferstehung, weıl Christus auterweckt ward, un WIr erhoften S1e
auch, UVO aber oilt, uns 1Ns Unvermeidliche schicken. In dieser Welt le-
ben WIr unNnseren eigenen Grofßfßen Samstag, wartend un reitend Grunder-
tahrungen christlicher Exıstenz. %8

Blicken WIr auf das römische un byzantınısche Karsamstagsoffizium —

rück, dann drängt sıch der Schlufß auf Beide enthalten 1im grofßen und SANZECN
dieselben Grundaussagen. Der westliche Gottesdienst z sıch dabe! aller-
dings bedeutend knapper; 61 bedient sıch vorab Zut ausgewählter Psalmen,
die Christus ın den Mund legt, während die östliche Liturgie 1ın ımmer

Bildern und poetischen Wendungen die verschıedenen Themen varılert
un entfaltet. ach den Formularen der eınen W1€e der anderen Kırche eignet
dem Grofßen Samstag wahrhaft österlicher Charakter; dieser kommt 1im by-
zantınıschen Rıtus treilıch kühner ZUuU Vorschein als 1m römischen. Beide
Oftftftfizıen S1€e zaählen ohl den schönsten des SANZCH Kırchenjahres ber-
SCH Schätze, dıe, schon be] den Kıirchenvätern vorhanden, den Abstieg unNl5c-
LCS Herrn als die entscheidende Tat der Erlösung betrachten. Leıider VOCI-
dünnte sıch 1m Verlauf der Jahrhunderte der Inhalt des Descensus immer
mehr. AUnd doch steht der Karsamstag als geheimnisvolle Miıtte zwıschen
Kreuz un: Auferstehung, somıt eigentlich 1m Zentrum der Often-
barung und Iheolosie: “

Dıie theologısche I’ragweıte der Karsamstagslıturgie
Es wırd ohl das Verdienst VO VO  . Balthasar bleiben, 1ın

eıt das Tietste und Kohärenteste ber das Mysteriıum paschale Aausgesagt
48 Der Beıtrag VO Dalmaıis, Le Triduum Sacrum ans Ia liıturgie byzantıne: Nr 41

13127 fällt tür den Karsamstag recht aus, ebenso derjenige VO: Khouri-Sarkis,
La semaıne saınte ans V’Eglise syrıenne: eb Für die koptische Liturgie ct. Vıaud,
La Liturgie des Coptes d’Egypte (Parıs 6364 E Samedi de la Joıe. Vgl die schöne Me-
ditation ‚, Tiefer als das rab Der Abstieg den Toten‘“‘, 1n ! un!' Dartory, Wenn
Hımmel un: Erde sıch begegnen. Feste un! Zeıten 1m Jahreskreis (Freiburg r Br 5785

VO Balthasar, 1n : VO Speyr, Kreuz un! Hölle eıl Dıie Passıonen (Einsiedeln



18 haben.>° In SA Beawadernswerten Synthese gelingt CS ıhm, den Gehalt der
Dreitageteier aufzuschlüsseln: Der Gang A Kreuz (Karfreitag);, Der Gang

den Toten (Karsamstag), Der Gang Zu Vater (Ustern). Obwohl E die
Lıturgien nıcht esonders beizieht sıch dafür aber 1ın den Kırchenvätern be-

auskennt und die theologische Tradıition VO Ende des ersten Jahrhun-
derts bıs 1n die Gegenwart kritisch sıchtet ersteht eın Panorama VO der
österlichen Dreıitagefeıer, WwW1e€ WIr 6S nırgendwo finden un das sowohl]
Seelsorger WwW1e gewöhnlıiche Gläubige brennend interessieren sollte. Wenn
schon, dann muüufßte das Axıom Lex orandı lex credendı gerade tür die Sınn-
deutung des Großen 5amstags ZAT: Iragen kommen. Indem INa  3 den
argerniserregenden ‚„„Abstieg 1n die Unterwelt“‘ lange entmythologisıert,
bıs sıch Schlu{ß alles 1NSs Nıchts auflöst, oder dıe unbequeme Aussage e1ın-
tach beiseıteschiebt, 1St I1Lall DA eine seltsame und ın Denken schwer
einzuordnende Sache losgeworden, hat aber damıt letztlıch nıchts WONNCIL,
sondern viel verloren. Nur durch eın unbefangenes Eroöortern dessen, W as das
Glaubensbewufßtsein der Kırche mıiıt dem Descensus 1m tiefsten meınt, annn
diıe befreiende Wahrheit 4aNls Licht kommen.

Es 1St nıcht NSsSsere Aufgabe, die bıbliıschen tellen ber den Gang Jesu
den Toten untersuchen: W1e€e ımmer INnan etr (3,18—20; 4,6) auch ausdeu-
FEL das Neue Testament weiß on VO ‚‚Hadesaufenthalt‘“‘ Jesu 1m Tod un
VO  } seıner Begegnung mıt der Welt der Gelister .>1 W as aber beinhaltet diese
Redeweise des niheren? Eın erster Gesichtspunkt liegt 1in der Solidarıität des
verstorbenen Herrn miıt allen menschlichen Toten. Dıi1e Schilderung der
Kreuzesabnahme, der Leichenbesorgung un des Begräbnisses 111 zunächst
schlicht bezeugen, dafß der Leib Jesu in die Erde mußß, W as auch das ‚‚ 5eın““
der Seele Jesu bei den Abgeschiedenen einschlieft. Hınzu kommt das ı1tseın
mıiıt den Unerlösten 1m alttestamentlichen Scheol; dıe seelische Solıdarıtät des

Christus miıt den zeIst1g 1m Hades Weıilenden, das heißt das Mıt-eın-
sam-Seıin mMiıt iıhnen. Dıie UÜbernahme der Scheolerfahrung durch den Erlöser
alßt sıch allerdings nıcht zeıtlich testlegen, doch bıldet Christus den Mark-
stein, dem das Unterste erreicht wırd un: die ewegung der Umkehr e1InN-

Darauft spielt Hıppolyt 1n seıner Anaphore ET hat sıch freiwillig
dem Leiden ausgeliefert, die Macht des Todes brechen,; die Fesseln Sa-
Lans SPICHSCH, das Reich der Unterwelt vernichten, die Gerechten anlıs

Licht tühren, ihrer Gefangenschaft eın Ende bereiten (termınum {1gat)
und die Auferstehung kundzutun.‘‘2? Christus Zing also weıt, da{fß die
Solidarıtät mıt den Toten stellvertretend übernahm un: als der einz1ge die
Tiıete des Abgrundes auslotete. Damıt den Toten die Ertah-
LuNng des Totseıns.

Feıiner. Löhrer, Mysteriıum alutıs Das Christusereign1s (Eınsıedeln 1& 9

133—326 (mıt Bibliographie).
51 Diskussion dıeser Stellen eb 231—236; vgl auch 1K Höllenabstieg Christiı

Grillmeier). Wır stutzen u1ls iım tolgenden besonders auf VO Balthasar, a.a.0O
ITE T
52 Botte, La Tradıtion apostolique de saınt Hıppolyte (Münster 14t



Weıter ausgefaltet besagt der Glaubensartikel VO Descensus Christı: Ver- 19
kosten des zweıten Todes Das Karsamstagsleiden umta{ßt auch das Eıntreten
ın die 1ußerste Verlassenheıt, as, ortag begonnen, sıch zweıten Tag
des Triduums 1ın der ‚‚Anschauung des Todes auf dem Weg der unmıiıttelbaren
Ertfahrung“‘ fortsetzt.°® Wenn Jesus nıcht 1Ur für die Erwählten gelıtten hat,
sondern für alle Menschen, 350 hat gerade auch ıhr eschatologisches Neın
seınem Heıilsereignis gegenüber Emscholt= 23 Solche ‚‚Höllenerfahrung“‘
raucht nıchts anderes seın als das, 53 WaS eiıne SCHOMMEN Solidarıtät
1mM Scheol, der VO keinem Erlösungslicht aufgehellt wırd, ordert‘‘.°>

Fın nächstes Moment des Karsamstagsleidens sıeht VO Balthasar 1n der Bra
fahrung der Süunde als solcher, der Selbstverzehrung des durch und durch BSÖ-
sCcCNMN. Es geht 1er ‚„dıe ex1istentielle Durchmessung der SaAaNZCH Dımension
des Rein-Gegengöttlichen“‘.°° Wenn der Vater seınen Sohn 1ın die Welt SCI1-

det, damıt dieser, verurteılen, S1€e reLTO; un ıhm azu das Gericht
übergibt (Joh 5:22% annn MUu den Menschgewordenen auch ın die . H6k
leu, die letzte Folge der geschöpflichen Freiheıit, einführen. ‚, Wırklich 1n die
Hölle eingeführt werden aber ann der Sohn LLUT als Toter, Karsams-
an Er nımmt das Chaotische 1n Augenscheıin, als Erlöser davon Be-
S1t7Z ergreiten. Es handelt sıch notwendigerweise eın Heıilsereignis, 1ın
dem die Kreuzesfrucht 1ın den Abgrund der Todesverlorenheıit eingestiftet
wırd. Dıie Verkündigung ‚„dıe (Geıister 1m Gefängnis“‘ etr 319 bedeu-
tet das ‚„‚Hınstellen 1n den ewıgen Tod eınes Manıftestes des ewıgen Lebens‘“‘;
die Lösung 53 VOI den Wehen des Todes‘“‘ (Apg 1,24) besagt die (objektive)
Zuwendung des Heils die Toten.>® Diese Ereignisse gehören Z Oftenba-
rung, Aneıgnung un Vermittlung des 1im Tod Kreuz Gewirkten. Wenn
die Kırche Karsamstag Christus auf dem Gang 1ın die Unterwelt begleitet
un: die Gläubigen anwelılst, diesem Abstieg teilzunehmen, können uns
vielleicht Mystiker un Heıilige eiıne Ahnung geben, W 3as solche Compassıo
konkreten Leiden abfordert.>°

Hat der Glaubenssatz ‚,‚hinabgestiegen ın das Reich des Todes‘“‘ dem heuti-
SCHh Menschen wirklich nıchts mehr bieten? der drückt der Karsamstag
als Tag des Todes Gottes nıcht vielleicht eıne höchst aktuelle Wirklichkeit
aus, nämlıch die Erfahrung der Abwesenheit Gottes? Natürlich oıbt CS eın
unernstes Sprechen VO Tode Gottes, insotern Cc5s Sal nıcht Gott, sondern
SCIC Vorstellungen VO ıhm meınt. Di1e Wurzeln der eigentlichen ede VO
ode Gottes jedoch sınd tiet ın der Geschichte des Christentums eingesenkt;

Von Balthasar (l 245) zıtlert eınen interessanten JText VO' Nıkolaus VO Kues: Aa der
Tod Christı eın vollkommener Wal, weıl durch eiıgene Erfahrung den Tod sah, den dulden

T5  C
treı gewählt hatte, stıeg dıe Seele Christi 1n die Unterwelt ab, die Anschauung des Todes

Von Balthasar, Q AA 246
Ebd
Ebd 248

57 Ebd
58 Ebd 253

Dazu sıehe das Werk VO'! VO Speyr (Anm 49)



20) WIr mufßten nıcht autf Hegel; Jean Pau! oder Nıetzsche warten. © Die alten i
turgıen des Ostens un: des estens schrecken nıcht davor zurück, diese Tat=-
sache 1m Kern des Kırchenjahres, dem Paschatrıduum, zu ‚artıkulieren: die
Gottverlassenheit des Süundelosen 1m Verständnıis der Offenbarung. uch die
lutherische Theologie eLtwa 1MmM Lied VO Johannes Rıst: ’7O große Not!
(5Oft selbst 1St OB Kreuz 1St gestorben“‘ kennt die Überlieferung VO
Tode Gottes. ©1 Der Artıikel VO Höllenabstieg des Herrn beziehungsweise
der Karsamstag als emorıa Christiı sepultı erinnert u1nNls daran, da{fß die christ-
liche Offenbarung sowohl das Reden W1€e das Schweigen Czottes einbegreift.
Dıie Wahrheit VO der bleibenden Verborgenheit Gottes gehört unabdıngbar
Z CGanzen der biblischen Botschaft. Das Kreuz, der Augenblick enthüllter
Liebe, mundet eın 1n den Tod; das Schweigen un: die Verdunkelung Gottes.
Der Todesruf Jesu (Mk 15,34; Mt b}  9 dieser bestürzende Verzweıllungs-schrei des Beters in die Leere un Fınsternis der Gottverlassenheit hıneın,
stellt die AaNSCMESSCHSTE Deutung des Höllenabstieges dar.©2 Jesus tlüchtet
dem entflohenen Gott, (5Ott (5OÖftt- Damıt wırd auch gESART, W1€ WIr
1ın den Stunden der Dunkelheit uns verhalten haben: mıt dem
Herrn, der die Ferne Gottes durchgestanden, sollen WIr uNnsere Not als a
habe Leiden Gottes verstehen. Wenn WIr die abgründige Einsamkeit des
Menschen spuren bekommen, WenNn WIr uns dort befinden, unls keine
Stimme mehr erreichen scheint, dann wıssen WIFr trotzdem: 1St da Mıt-
ten 1m Tod WEeSst das Leben Dıi1e Lıiturgie verwendet mythologisch WIr-
kende Biılder W1€e die VO Zerbrechen der Pforten un:! Rıegel der Unterwelt,
VO Herautholen der Toten, doch steht dahinter die gläubige Gewißheıt, dafß
1n der Wuüuste der scheinbaren Abwesenheit Gottes die Liebe aufgerichtet ist. ®3
Nıemand wırd behaupten können, der Karsamstag konfrontiere die Christen
mıt eiınem Mysteriıum, das uns heute kühl lasse. Das Gegenteıl dürfte der Fall
se1in.

Pastorale Folgerungen
Zum Abschlufß DHSGFEGT Darlegungen mMag es angebracht seın, einıge Hın-

weıse geben, W1e€e WIr den Karsamstag ın der Seelsorge wıeder autwerten
könnten. Eın eben erschienener orthodoxer Familienkatechismus, der die Er-
klärung des Glaubensgutes mıiıt der Feıer des Kırchen)Jjahres verbin-

Sıehe Ebeling, Dogmatık des christlichen Glaubens I1 (Tübingen 202205
61 Vgl Jüngel, Von Zeıt Zeıit Betrachtungen den Festzeıten 1mM Kırchenjahr (München1563

Ebeling, AD 191%.
63 Ratzınger, AA 215—-221; vgl ders., Meditationen Z Karwoche (Meıtingen 1A28



det, wıdmet dem Satz ‚, Jesus 1mM Grab“‘ ein1ıge glanzvolle Seıten. ©* Das zeıgt, Al
daf IS GIEC Schwesterkirche dieses Heilsereignis nıcht unterschlägt 1n der
praktischen Unterweıisung. Was Alßt sıch Nnu be] uns LUn das Karsams-
tagsgeschehen 1n dıe Verkündigung ıntegrieren ?

ıne Möglıchkeıit läge darın, das Stundengebet, vorab Laudes-Vesper
un die Lesehore nıcht blo{fß einzeln verrichten, sondern gemeinschaftlich

tejern. Es o1ibt sıcher 1n jeder Pfarrei eine Anzahl VO Gläubigen, die tür
solche Gebetszusammenkünfte gewınnen waren. uch be] Einkehrtagen,
die während des TIrıduum paschale stattfinden, sollte dem Offizıiıum die gC-
bührende Beachtung geschenkt werden.

Was die Predigt ber den Abstieg Christiı ın das Reich des Todes betrifft,
bıeten sıch weniıger Gelegenheiten 1mM Verlauf der Dreitagefeıer, se1 denn,
Ianl eziehe diesen Aspekt ın die Karfreitagshomilie I: Indessen würde sıch
auch Allerseelen oder eın Beerdigungsgottesdienst eıgnen, das Thema annn
un Wann ZUrTr Sprache bringen. Jedenfalls verdient die nregung VO

Fischer 1n rwagung SCZOSCH werden: INa  - solle den Gläubigen den
Karsamstag als Tag des Totengedächtnisses nahelegen un: S1Ee dazu anhalten,
über den eıgenen Tod un: die Heiımgegangenen nachzudenken.®5>

Schließlich sınd Jjene Pfarreimitglieder berücksichtigen, dıe eıne
Andacht besuchen würden. Sıe könnten dies in der Kırche (oder 1n einer
Kapelle) tun, VOI entblößtem Altar, VOTL dem geöffneten Tabernakel oder VOT
dem ‚„„‚Heıligen Grab‘“‘, dieses och vorhanden 1St Gerade mıiıt letzterem
Brauch wollten ASeFe Vortahren eiınen Ort der Besinnung schaffen, damıt
der zweıte Tag des Paschatrıduums seınen Sınn un seın Gesicht ewahre.
iıne solche Andachtsübung des Volkes müfßste, W1€ 65 dıe Liturgiekonstitu-
t10N (Art 13) ordert, mMi1t dem Geıist der Liıturgie zusammenstimmen 5 ZEWIS-
sermaßen aus ıhr heraustfließen un diıe Teilnehmer wıeder ıhr hıntühren.
Von daher gesehen empfiehlt S sıch nıcht, ın eınem Wortgottesdienst ırgend-
eın Sujet abzuhandeln.®® Im tolgenden se1 eın Modell vorgestellt, dessen
Grundthematik der großen liturgischen Tradıition entspricht, VO dem aber
einzelne Elemente wegfallen, erganzt oder eErsSei7t werden können.

Dieu est vıvant. Catechisme POUI les famılles, Par 18581 equıpe de chretiens orthodoxes (Ed du
Cerf, Parıs Z FT Vgl Glaubensverkündigung tür Erwachsene. Deutsche Ausgabe des
Holländischen Katechismus (Nıimwegen 198—200 Die Bedeutung des Abstieges 1n die
Unterwelt sel: ‚, Jesus hat das Tot-Sein mıtgemacht, un! WIr besitzen den ETOSt, da{fß WIr 1ın den
Abgrund des Todes tief, tinster nıcht tallen können, hne da{fß Jesus, der dort SCWESCNH 1St,
unls zeıgt, da{fß aut dem rund diıeser Tiete das ewıge Leben finden 1St  CC Di1e zweıte Bedeu-
u Da Jesus sıch ZUT Masse der Verstorbenen begıibt, ‚,‚gehn die Gedanken der Kirche ZU!r be-
reits gestorbenen Menschheıt, die Gott sıch kümmert“‘. Dıie wartenden Toten empfangen ıhr
Heıl, da Urteıl un! Erlösung für die Menschheıit bestimmt sınd ‚‚Darum besitzt dieses
Glaubensgeheimnis tfür uns och orößere Ausmafße als für die ftrüheren Christen.“‘

Fischer, Der Ustersamstag: (1972) 4345
Sıehe eLtwa Eberts, Fuür die verfolgte Kırche. Wortgottesdienst Karsamstag FEın Mo-

dell 11 (1977)) 45; dieser Vorschlag scheint mır höchst unliturgisch un: daher problematisch.



92 ERÖFENUNG

Lobpreıis auf das Kreuz: Gotteslob KGB 1/8
Einstiımmung: Lied ‚,‚Mıtten WIr im Leben‘‘ Gotteslob 654; KGB 330
Einleitungswort: Im Herzen des Kirchenjahres stehen die dreı österlichen

Tage des Gekreuzıigten, Begrabenen und Auterstandenen. Es 1STt das Pascha
des Herrn. Durch seınen Tod ving Christus 1n das 1ECUC Leben eın, un WIr,
seıne Glieder, sollen dem aupt aut dem Weg der Erniedrigung ın die (Oster-
herrlichkeit tolgen. Zu dieser jahrlichen Feier der Erlösung gehört auch der
Karsamstag. Die Ostkirche bezeichnet ıh als den ‚,grofßen un: heiliıgen Sab-
bat‘“‘ Er schlägt die Brücke VO Gedächtnis des Leidens Jesu 7AE Hochfest
der Auferstehung und oilt dem, der nıcht blo{fß das Schicksal des Todes, SOIMN-

dern auch des Gestorbenseins mıt uns teilen wollte. Das rab jedoch VT -

mochte iıh nıcht halten, die Fesseln der finsteren Macht und
auferstand als der ‚Erste der Entschlatenen“‘ Kor Karsamstag: Tas
der Verwandlung, Tag, dem au der Nıederlage der ÖOstersieg hervorging.
Mıt den Frauen weılt die Kırche rab des Erlösers, das VO anhebenden
Glanz umstrahlt wiırd, un: sınnt ach über das beglückende eheimnıs des
Ganges Jesu den Toten:

ERSTER HALT. Klage über den Christus
Cantıcum e js6,10—15a (Stundenbuch IL, 2323
Kehrvers: Sıe klagen hn, WwW1€e INan klagt über den einzıgen Sohn; enn

ig wurde getotet un: W ar doch ohne Schuld.
Lesung: Aus den Klageliedern 5,1—22
Gebet 14 Statıon, Der Leichnam Jesu wırd 1Ns rab gelegt. Gotteslob

775/14; KGB 187

ZWEITER HALT. Jesu Tod Erweiıs liebenden Gehorsams
Ps 118 Dieser Psalm drückt das reine, vorbehaltlose Fa FB Gesetz, das heißt
DE Liebesplan Gottes miıt dem Menschen AF Jesus hat das (Gesetz voll-
kommen ertüllt. Deshalb wendet die Kıirche diese Worte auf Christus A der
S1e VO seınem rab A4aUuUs$ den Vater richtet. Gotteslob

Lesung: ebr ‚—10 Ich komme, deinen Willen ertüllen.
Antwortgesang: Lied ‚, Wer leben 111 W1e€e Gott auf dieser Erde*‘. (CGsottes-

lob 183 Vgl KGB 609

DRITTFTER HALT. Der Tod des Todes
Lesung: Aus einer Homiuilie großen und heiligen Sabbat: Der Abstieg

des Herrn 1n die Welt des Todes (Lektionar Z Stundenbuch Z
„ 199-200).

Meditatıion: Was besagt der Satz 1m Glaubensbekenntnis: ‚„hinabgestiegen
ın das Reich des Todes‘‘? In der Sprache der Bıbel bedeutet der Hades den
Raum der Fınsternıis, der Hoffnungslosigkeit, der Zerstörung und des Todes
Dıie Welt erscheıint als eın gewaltiger Friedhof; daher mMUu als der
‚„letzte Feind“‘ der Tod verniıichtet werden Kor Seıne Bezwiıngung



stellt das Ziel der Menschwerdung dar In der Begegnung mIıt dem Tod erfüllt
sıch die ‚Stunde Jesu  c (vgl Joh Jetzt 1St S1€e da Der Gottessohn be-
trıtt das Todesreıich; ın ıhm verkostet Gott selbst den 'Tod och ındem Je-
SUuS seın Leben AUS treiem Wıiıllen oıbt (Joh 5  b} ındem ın eıner eEeWwe-
sgung liebenden Gehorsams den 'Tod annımmt, überwältigt C} ıhn: Tod des
Todes! Der Niederstieg Christiı in das Anwesen des Todes besagt: 4ESUS; das
Leben für alle, begegnet dem Tod für alle

Antwortrufe:
Wıe Jona drei Tage un dreı Nächte
1m Bauch des Fisches WAar,

wırd auch der Menschensohn
reıi Tage un: dreı Nächte 1m Schofßß der Erde se1in.
Heute hat Erlöser die Ptforten un:! Riegel des Todes zerbrochen
Unser Hırte sing dahın,
der Quell lebendigen 4SSeCerS.
Getesselt ISt,
der den ersten Menschen gefangenhielt.
Heute hat Erlöser die Ptorten un: Rıegel des Todes zerbrochen
Vor seınem Anblick Hüchtet der Tod,
auf seiınen Ruf erstehen die Toten,
die Pforten des Todes zerbarsten,
da S1e ıh: schauten.
Heute hat Erlöser die Ptorten un Rıegel des Todes zerbrochen
An diesem Tag stöhnt der Hades auf
Ich hatte die Toten VO Urzeıt er,
doch sıehe, der Gekreuzigte hat alle Gräber geleert,
die Toten erweckt Z Leben
Heute hat Erlöser die Ptorten und Rıegel des Todes zerbrochen
Er 1St Gott,
der uns VO unseren Mıssetaten befreıit.
Kommt, aßt uns anbeten Christus;
iındem WIr seıne Auferstehung verherrlichen.
Heute hat Erlöser die Ptorten un Rıegel des Todes zerbrochen
Dıie Schöpfung juble AU£.
alle Bewohner der Erde moögen sıch freuen,
denn der Feiınd 1St geschlagen.
Ehre, Herr, deinem Kreuz und deiner Autferstehung!
Heute hat Erlöser die Pforten un! Rıegel des Todes zerbrochen

VIERTER HALT.:. Erwartung der Auferstehung
Ps Gott hat seın Flehen erhört. Gotteslob OFE
Lesung: Ez ‚1—-14 Das Totenftfeld
Hymnus: Erniedrigung Erhöhung (PHhiE ‚6— Gotteslob 174; KGB

00/501
T’otengedenken: Der Karsamstag z1ibt die Antwort autf die quälende rage

VO Tod un Begrabenwerden. S1e heißt Ostern. Der h'eutige Tag HAa:  w}



nn ıhn heute glücklicherweıse auch ‚,Ustersamstag‘“® CISNEL sıch ohl
mıindestens ZzuL für das Totengedenken WIC der Allerseelenmonat Novem-
ber Gotteslob

ABSCHLUSS
Wort ZUNY Entlassung ‚, dıe SINSCH hın das rab sıchern SIC CIES16>-

gelten den Stein un lıeßen die Wache rab zurück‘“‘ (Mt DF 66) och 1ST

Karsamstag, och INUSsSCNHN WII uns gedulden Wohl 1STt die Auferstehung hrı-
ST1 Wirklichkeit geworden, 1ST die oroße Sabbatruhe CINSCSANSCH Fur
uns hingegen steht die Vollendung och A4US WITL leben uNseren CISCHCI
Grofßen 5Samstag, ausschauend ach dem Tag ohne Abend „ NWir dıe
Auferstehung der Toten und das Leben der kommenden Welt Leben,
das verborgen 1ST MI1 Christus (5Ott (Kol So richten WITL denn unseren

Sınn auf das, 53 WaS Hımmel 1ST Christus ZUr Rechten Gottes
(Kol 1—2)

Lied Wır danken d1r Herr Jesu Christ‘‘ Gotteslob 178 KGB 169
Gräberbesuch ach dem Gottesdienst könnte INan sıch autf den Friedhof

begeben stillen Totengedenken

Wiährend die heutigen Liturgiker, WIC WIT bemerkten, den Kar-
Samstag elegant überspringen un 65 sıch aut diese Weiıse leicht machen, VCI-

suchen Seelsorger, die Feıer des Miıttelstückes des Paschatrıduums ernster
nehmen S1e haben hıerhın übrıgens Vorbilder, eLIw2 1US Parsch der

“ Drama des karsamstäglichen Gottesdienstes mehrere kte unterschied
un ‚„sechs Bildern“‘ enttfaltete . 65s liegt auf dieser Mette al ganz C1-

Zauber, den INan 1Ur durch 1ebevolles Hıneinleben empfinden kann:;
vielleicht liegt ZU Teil dieser Mischung VO Trauer Hoffnung und
rückgehaltener Freude 69 uch e1n evangelischer Autor wıdmete der Kar-
Samstagsmatuun CHIC längere Beschreibung IN€e höchst erfreuliche Auft-
wertung ertährt dieser Tag unlängst erschienenen Liturgiebuch der West-
schweizer Reformierten Kırchen, die Z Karsamstagmorgen C1iMN ‚‚kurzes
Offizium anbıeten, das die Gemeinden MmMI1t den Kandıdaten halten können,
die der Osternacht getauft werden Die Eıinleitung die EINZISAFLLSEC Kır

6 / C azu Fıscher, Der Ustersamstag
Bıld Grabesruhe; Bild Eınzug der Seele Jesu ın die Unterwelt Bıld Auferstehungs-

hoffnung; Bıld Versiegelung des Grabes Bıld Jesus der Dieger ber Feinde Bıld
Tiete TIrauer und Klage

Parsch Das Jahr des Heiles Klosterneuburger Liturgiekalender, 11 Osterteıil
(Klosterneuburg MI 952) 3523 354

Lortzing, Geıistliche Lesungen für die heilige Fastenzeıt (Paderborn 402—410
7} C ommunaute de travaıl des O:  ONS romandes de lıturgie, Lıiturgie des P de föte
l’usage des Eglıses retormees de la Su1lsse romande (Imprimerıe La Concorde, Epalinges
E T Eınleitung; CSUNSCHCI Psalm (129); Lesung Jon der Petr 15—24

1—7) Psalmlied Evangelıum (zur Auswahl Mt 38 AD 5E 45 11 Joh2
[13 17] S Psalmlied Kurzhomiulie der Stille Gemeindelied lıtanelartiges Gebet MMI1t Kol-
lekte; Gemeindelied Entlassungsgrufß



chenjahragende tafSt den Sınn des Tages W1€ tolgt 3388881 ‚‚Obwohl die Z
Kırche den Karsamstag grundsätzlıch als aliturgischen Tag betrachtet, das
heifßt als eiınen Tag, dem S1e keine Eucharıstıe feiert, 1St dennoch eın
Hohlraum. Es handelt sıch 1MmM Gegenteıil eınen Taz intensıven Gebetes
un: der Erwartung, auch wenn jeder Gottesdienst tehlt Christus stieg nıeder
1Ns Reich der Toten und bezwang C: es geht 1er dıie verborgene Seıte des
Paschamysteriums. Das für den Karsamstagmorgen vorgeschlagene kurze Of-
fi7z1um beabsıichtigt, dieses Gebet der Kırche, in Weiterführung der österli-
chen Dreitageteıer, 1NSs Wort heben Es kreist das Geheimnıiıs des 1Ns
Reich der Toten nıedergestiegenen Chhristus. Man annn 65 mıt den Tautbe-
werbern verrichten, die sıch versammeln, die etzten Unterweısungen VO  —

der Osternacht bekommen. Es alt sıch aber auch Sanz eintach 1n der
Pfarrkıirche verwenden, un: zwar für jene Gläubigen, die in der Haltung des
Wachens der Osterteier entgegenzuharren wuünschen. der och schlichter:

Mag dem Seelsorger, der sıch aut die österlichen Feijerlichkeiten vorbereıtet,
als Morgengebet dienen.‘‘ 72

Communaute de travaıl des cCOomMM1SS10NS romandes de lıturgıe, Lıturgie des ‚D de f  ete
Cahier d’accompagnement (Epalinges

Trauer geziemt sich fur Jjese Tage, da Jjener Ehrwürdigste VO den Schan  I-
chen Kreuzigern verspottet wurde. Wenngleich nun &UT err sıch nIC In Jrauer
eiIndel, da er vielmenr der Tröster aller Betrubten st, ziem sıch doch fur
euch, uber die Frechheit der Kreuziger rauern uch err weinte Ja uber
Lazarus, obgleic er doch wußte, dalß er In wieder auferwecken werde:; denn
Hre seın Weırnen wollte elr seIıne 1e Kund iun wıe urc die Auferweckung
seIne mac zeiget auch ihr In dieser eıt Trauer, daß sSIe n dieser
eit des Scheidens sich stärker und nniger außere als gewOhnliıch! Betrubt War

arla, seıne utter, und auch ihre eiligen Begleiterinnen; die Aposte!l verbar-
gen sSıch Im ause, HIS der eingeborene Sohn wieder autferstand ann erfreute er
sSeIne erurc seıne Auferstehung und seiıne Junger UTreC seınen Gruß; wıe
SIEe vorher die Irauer edruc e, erireute sSIE nun die uferstehung. So
wird auch, WerTr Jetz das In dieser eit geftfelerte Leiden mitempfindet, sSıch der-
eIıns muit TISTIUS Im Himmelssaal fTreuen, WeTln Sr seIıne eiligen versammeln
wird

Der yrer saa VOoO  en Antiochlien Gedicht Der das Fasten 1,392—420


